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Antrag 

Die Verwaltung unterbreitet einen Vorschlag bezüglich der Beratung der 
,Betreiber nicht konfonner Werbeanlagen und gegebenenfalls bezüglich 

Maßnahmen zum Vollzug der We.rbeanlagensatzung vor allem im 

Innenstadtbereich. 


Begründung: 
Werbung ist wichtig. Jedoch hat die Stadt Landshut aus gutem Grund eine 
Werbeanlagensatzung seit 1985, aktuell in der Fassung von 1999, zur 
Errichtung, Aufstellung, Anbringung, Änderung und den Betrieb von 
Werbeanlagen. Hintergrund ist der Schutz des G'esanitensembles Landshuts u.a. 
nachdem Denkmalschutzgesetz. . . 
Vor allem im Innenstadtbereich Landshuts nimmt Werbung in allen möglichen 
Fonnen u.a. an den Fenstern im 1. Obergeschoss und weiter in den oberen 
Geschossen zu. In der Werbeanlagensatzung steht u.a. in § 4 unter Punkt 10, 
dass Werbung mit ,,Blink-, Wechsel-, Lauf-, Laser- oder Reflexeffekten" nicht 
zulässig ist, § 5 befasst sich mit den Unzulässigkeiten in den "besonders 
schutzwürdigen Bereichen des Stadtgebietes" . 

. In der Vergangenlteithat nach unserer Infonnation ein Mitarbeiter der 
Bauverwaltung Betreiber von Werbeanlagen beraten und Empfehlungen 
fonnuliert. 
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